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Das Nationale BDS Komitee (BNC) ruft Euch Aktive dazu auf, Eure verschiedenen Inhalte und Kämpfe
zu vereinen und Euch am globalen BDS Aktionstag am 30. März 2011, dem Tag des Bodens, zu beteiligen,
in Solidarität mit dem palästinensischen Volk und seinem Recht auf Selbstbestimmung über das Land
seiner Vorfahren.
 
Inspiriert und gestärkt durch die Volkserhebungen in Ägypten und Tunesien und dem einzigartigen Mut
und der beispiellosen Würde, Achtung und Entschiedenheit, die sich dort zeigen, stellen wir uns
entschlossen auf die Seite der weltweiten Kämpfe um Selbstbestimmung, Freiheit, Demokratie, sozialer
Gerechtigkeit und Gleichheit. Wir rufen dazu auf die BDS-Aktionen weltweit zu intensivieren als
wichtigsten Ausdruck der Solidarität mit den Rechten der Palästinenserinnen und Palästinenser. Der
palästinensische Tag des Bodens erinnert an den Tag im Jahr 1976, als die israelische Armee sechs junge
palästinensische Bürger Israels erschoss. Diese tapferen Jugendlichen protestierten zusammen mit
Tausenden gegen die israelische Enteignung palästinensischen Landes, um darauf neue, ausschließlich
Jüdinnen und Juden vorbehaltene Siedlungen zu errichten und bestehende zu erweitern.

Heute symbolisiert der Tag des Bodens den palästinensischen Widerstand gegen die andauernde
Landenteignung, Kolonisierung, Besatzung und Apartheid. Wir grüßen die ebenso entschlossenen
tunesischen und ägyptischen Volksaufstände und stehen auf ihrer Seite. Wir bestätigen, dass der Kampf
für Freiheit, Gerechtigkeit und gleiche Rechte überall derselbe Kampf ist und sagen dem tunesischen und
ägyptischen Volk: „Euer Kampf ist unserer, so wie unser Kampf der eure ist. Eure Freiheit ist unsere, so
wie unsere Freiheit die eure ist.” Derzeit werden wir auch erinnert an den zwanzigsten Jahrestag der 1991
in Madrid begonnenen und gescheiterten Versuche, Frieden ohne Gerechtigkeit und Menschenrechte
herzustellen.
Die kürzlich veröffentlichten „Palestine Papers” haben alle Zweifel beseitigt an dem, was viele bereits
wissen: Israel weigert sich, internationales Recht einzuhalten und weist alle Formen gerechten Friedens
zurück, ungeachtet aller noch so großen Zugeständnisse, die Israel durch nicht gewählte und nicht
repräsentative palästinensische Funktionäre gemacht wurden. Wie schon im heroischen Kampf gegen die
Apartheid und für die Freiheit in Südafrika, so ist auch heute klar, dass nur anhaltender, wirkungsvoller
und moralisch konsequenter internationaler Druck – vor allem in Form von kreativen BDS Kampagnen,
die den jeweiligen Kontext berücksichtigen – Israel dazu bringen kann, seinen völkerrechtlichen Pflichten
nachzukommen und die Rechte der Palästinenserinnen und Palästinenser zu respektieren, vor allem unser
Recht auf Selbstbestimmung und Freiheit.

Inspiriert durch ein Jahrhundert des palästinensischen zivilen Widerstands, der südafrikanischen Bewegung
gegen Apartheid und der Intifada des ägyptischen und des tunesischen Volkes, ruft das Nationale BDS
Komitee Menschen mit Gewissen auf der ganzen Welt dazu auf, sich mit kraftvollen, kreativen und



sichtbaren Aktionen am globalen BDS Aktionstag zu beteiligen. Insbesondere rufen wir dazu auf:
1. Initiativen zu Desinvestition zu starten und zu unterstützen, durch welche Individuen, Pensionskassen,
Institutionen und Unternehmen dazu ermutigt und gedrängt werden, ihre Investitionen in Israel
zurückzuziehen, mit denen sie Israels Krieg, Besatzung und Ökonomie der Apartheid Vorschub leisten und
durch die sie sich bereichern;
2. Initiativen zu starten für den Boykott von Produkten und Dienstleistungen Israels und internationaler
Unternehmen, welche Israels Apartheid, Kolonialismus und Besatzung aufrechterhalten;
3. Gerichtliche Verfahren einzuleiten, vor nationalen Gerichten und internationalen Strafgerichtshöfen, um
Israels Straflosigkeit zu beenden unter anderem durch Untersuchungen und Strafverfolgungen israelischer
Kriegsverbrecherinnen und Kriegsverbrecher wie auch Körperschaften, die an israelischen Verstößen
gegen internationales Recht mitschuldig sind,
4. Künstlerinnen und Künstler dringend darum zu bitten, sich dem eindrucksvoll zunehmenden kulturellen
Boykott anzuschließen und sich zu weigern, der israelischen Apartheidpolitik ein kulturelles Feigenblatt zu
verleihen.Künstlerinnen, Künstler und Kulturschaffende in Südafrika, Irland, Großbritannien, Kanada,
Frankreich, Italien, Spanien, Indien, Australien, den USA, Brasilien, Norwegen und Schweden unter
anderen haben den durch PACBI (The Palestinian Campaign for the Academic and Cultural Boycott of
Israel) angeführten und international befürworteten Aufruf zu einem Kulturboykott beherzigt und dadurch
Israel die unmissverständliche Botschaft vermittelt, dass seine Besatzung und Diskriminierung der
Palästinenserinnen und Palästinenser nicht akzeptabel ist. Weit davon entfernt "über der Politik" zu stehen,
erkennen heute viele Kulturschaffende, dass israelische Kultureinrichtungen eine Schlüsselrolle in der
„Brand Israel“-Kampagne des israelischen Außenministeriums zukommt, die darauf abzielt von Israels
Kolonialpolitik und Kriegsverbrechen abzulenken und sie zu beschönigen.
5. Initiativen für schrittweisen akademischen Boykott zu starten und zu fördern, welcher zur Beendigung
aller institutionellen Verbindungen mit israelischen Universitäten führt: dazu gehören Petitionen,
Stellungnahmen und Kampagnen, die ein Bewusstsein dafür schaffen, welche Rolle diese akademischen
Institutionen bei der Planung, Rechtfertigung und Aufrechterhaltung der Kolonial- und Apartheidpolitik
des israelischen Staates spielen. Wir bitten auch alle Partnerinnen , Partner, Aktivistinnen und Aktivisten
darum, die weitere Verbreitung der Medienberichterstattung zu sichern, indem sie Artikel über die BDS-
Kampagne in der lokalen und landesweiten Presse veröffentlichen; von Medien begleitete öffentliche
Aktionen wie direkte Aktionen und hochkarätige Flashmobs veranstalten; Öffentlichkeit für
Gerichtsverfahren schaffen; Gesetzesverbrecherinnen und Gesetzesbrecher entlarven; faire öffentliche
Debatten fördern; und alternative Medien verwenden, um auf Aktionen hinzuweisen und sie zu
dokumentieren. Der Aufruf der palästinensischen Zivilgesellschaft für BDS - Boykott, Desinvestition und
Sanktionen - im Jahre 2005 wird inzwischen von Mainstreammedien und von einflussreichen Akteurinnen
und Akteuren erwidert. Superstars, preisgekrönte Autorinnen und Autoren, globale Finanzinstitutionen,
große Gewerkschaften, Glaubensgemeinschaften, politische Parteien, Regierungen und Individuen
verschiedenster Ausrichtungen haben angefangen, Maßnahmen zu ergreifen.

Fünf Jahre nach dem BDS-Aufruf der palästinensischen Zivilgesellschaft sehen wir Anzeichen dafür, dass
die bedingungslose jahrzehntelange Unterstützung Israels durch die internationale Gemeinschaft, die Israel
vor Missbilligung und Verantwortung beschützt haben, Risse bekommt. BDS zeigt den Weg auf, wie aus
Worten Taten werden und emotionale Unterstützung für Gerechtigkeit in Handeln umgesetzt wird, welches
die Ungerechtigkeit wirklich beenden kann. Lasst uns BDS vorantreiben! Beteiligt Euch am globalen BDS
Aktionstag am Tag des Bodens am 30. März 2011!
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